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St bilf uns HEvr, den Dienern dein, dic mit deitterrrthenven
Blue erldfet feyn ¢ Laf ung im Himmel haben Theil mit den
Heilgen i evogen eyl © Hilfdeinem Bole, HSrr Sefiy Shrift,
und fegne was dein Ebeleilift,  en, a

i
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K‘e @@f!iel{teﬁe undAndadstiae in demHCrrnl wenn it ochttials

6/&)?'\‘\\\ mit unfeen Gedanfenin dag geﬂwge@mnge_ﬂugt suruck Fefyren 3
o “’ﬂjﬁag fio miffen wir e8 eine fonderbave und lobenswindige Aufimerts
&2 famEeit nennen twenn dey § Onigifibe fogar die Stunde bemerte

in weldjer e8fich mit feinem todtEranken Sobnesur Befferung
angelaffers : Daforfdhete e von den Boten die ihm die foerwinfchte Nadhridhe

Grachten, die@tunde in weldyer e8 beffer mit feinemn Sranen worben war ; und

fie forachen g ihm : GSefrern 1m die fiebende Stunde verlies ihn das Jieber, da

merFete dev Bater vafi ed um die Stunvde ware in welier JEus 31 ihm gefage

Datte, dein@obnlebet. 11nd cr gldubete mit feinem gangen Haufe. *)

Meitre GSeliebeen! viefes Begeigen lehret und iberfaupt fo viel, wiebillig
undI6lich e8 feyy, wenn Ehriften ey denen Scbickfalen die inen begegnen , auf
vie Hand Gottes feben; und bey dem Genufie gdtelicher AWobhlthaten an der
Sohlthater gedenben,  Jited nichteine UnevfenntlichFeit oodurd) vernimftige
Mienfchen felbfi Vem fmmen Viehe einen Borgug einvaumen, enn fie ben Den
offenBaveften Seugniffen der allivaltenden Vorficht unerFenntlich bleiben. Mena
{hen! fendibe eswohl wevth, daf Sottdie Spuven feiner Bovficht foficdhtbar
und augenfcheinlich machet, wenn ibr mitten untey jetien al8 die Blinden wollef
Devum wanbdeln ; undmag meinet ibr g:aé bor [Heve Vevantwortung werdet

2
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*) Joan, INI, g2,
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= ihr bavor geben miffen? Hdvet soasd der Geift fovicht : fie wollen nicht achten auf
E das THn ded HEvennody auf die Werfe feingr $Hanve; davum wird erfie jere
+ Brecyen und nicht bauen *).  Sefegnet aber mirffen die Frommen fepn, weldje

die Avt dever Kinder anfich haben , die anfnichts o genan adytung geben als auf
vas THuntnd Lofien ihrer Eltern : Gefegnet feyy die AufmevEfameeit auf das

| Xhun des HEwrn 1ie fie pon dem Kdnigifthenim Evangelio beobadytet wird !

Nevod) bad Crempel diefes evfreuten Baterd lebret ung Hierndchit ing be-

- fondeve auch diefes : wiv follen mit Fleiff auf die Jeit mevben, wenn e8 Sott ges
~ fallen Bat ein Gedachtnif feiner T3under ju fiften : womdglich follen wie die
. Stunde nachsdhlen, in weldyer ed beffer mit und wordenift. Jivarift fo viel
. gewif, o8 vergeht Feine Stunbe dic wiraufer der Vorforge Gottesd jubringen

follten, tvieit fiedenn nach unferer grofien Diwftigheit Eeinen Augenblick ent:

© Behren Ednnens ik fingen daher mit Red)t ¢

Snvefien Baft du alle Stunden mit deiner Gite midy evgdst 3
Xcy habe deinen Schug empfunden, dof mich Eein harter Fall verlest ¢
Mein GOITZ! bis hieher Haft du miv geholfen immer v und fin!
GOtted Siite, die alle Morgen neu ift, dieift auch alle Stunden nett
und einieglicher Tag Hat nicht nur feineeigene Plage,, fondern aud) feine eigene
SWohithat.  Bey dem allen aber ift ed dod) an demdag GOt geriffe Stunden
Befonders 3u feinen Stunden evmablet Haf, 31 Stunden daed beffer mit und
weden foll,  GOttlebet inder Emwigheit und befiet allenur mbgliche SldicE:
feeligEeiten in Dem Augenblicke dev EivigFeit auf einmal, ev ift aber auch der
Beherrfcher dev Seit, und toie er weiddaf feine vernimftigen Sefchdpfe alle das
Gute das ev ifnen judenft nicht auf einmal geniifen Ednnen, fo hat ev die Mit-
theilung feiner Tohlthaten nach denen Stunden abgetheilet ;. Wer darf ifn
nin fragen : Warum ex eben diefe Stunde ju Offenbabrung feiner Altmacht
und Vorforge ewdhlet hat 2 TBarum erdiefer Stunde einen Borjug vo der
andern gegebenBat 2 genug er thut alled fein ju feiner Jeit s 1) ev fpricht ein Lo,
und damit mitffen wic und berubigen : Meine Stunve ift nodh nicyt Pommen, **)
Wiv haben den Befcheid und dabeny muff e3 bleiben : e8 gebiifret euch nicht sue
toiffen Seit oder Stunbde, die der Bater feiner Macht vorbehalten hat. ***) Wie
mitfien GOt tiberall hintennach fehen, und die Stunbde feined Tohimachens
Edunen wiv niche porher beftimmen, nachBher aber Fonnen und follenwiv fie mit
veffo grdfiern BVergnirgen nachzahlen und bemerben.  TBir jdhlen die Arig-
frundeniveldye verfchrounden find.  TBiv jablen aber aud) die Freudenffunden
weldhe uns haben exfcheinen mitffen ; und toie fieblich Efingt e, wenn i fingen:
Allein mit SOIZ iftd uberivunden,
Bicl Tribfalsftiicme find vobey ; i
Gott

) Pfalm, XXVIL, 5, 1) Ecclef IIL xx, **) Joan, I, 4, ***) Altonl; 7,



GOIZ gdnnt und gicbt oudy Jreudenffundens
Das TWetteriff nichteinerfey.

Balbift ed triibe, bald wirds Flar)

11nd alfo gehtd noch immerdav.

9fuf folche vt wird dag Andenfen dever TWohlthaten Gotted befto [eb-
Bafter, wenn twivdie eit und Stunde bemeren da fie ung wiedevfohrenfind
Auf folche Avt werden und die Angfts und Jammerfunden defo evleidlicher: Auf
folche et terden wirin der Lcberseugung von Sotted Giite und Finforge dee
fto gemifier, © ein evtimfchter Seitoerereib inder langen Tribfalénacht, wenw
foir an einie nb die andere Stunde denfen da ed beffer mit und worden ift!

@elichtefe und Andadtiqein demHeren! ESrwird audh und mitten
in der 2Angft inder wiv iefio wandeln ju fonderbarer Evqickung geveichen, e
foir an dem heutigen ¢in 1tnd drepfigffenOctober das Andenkender Jeit und
Stunde ernetern in weldher e8 fich duedh die heilfame Reformation Lutheei mit
venen Ginwohnern der Sachfifchen Lande gu guter Befferung hat angelaffetr.
saie beobachten hicrber die A6ficht und preifwindigfie Stiftung dever Glovs
wiirbigfen Churfivften su Sadfen. Denn ald im Jahre 1617. Der 31,
October berbey nafete, da merfee der damalige theurefte Churfin Johant
George L hoditfeligften Gedachtniffes, dafes um die Jeit und Stunde )
intoelcher vor Hundert Sahren Lutherud , einSNann vol Slaubens und Krafe
te, feine Lebrfite rwider den ABlaf der rdmifchen Kivche und veffen fonderbavets
BerfechterJohann Tepeln, su Wittenberg dffentlich angefchlagen; ald wodurd)
eben berAnfang yu dem wichtigenReformationswerfe duveh Sottes Sdhickung
gemacht wurde, TBie Finwftlich war nicht dev Eifferdas Andenfen diefer mevfa
wirdigen Gefchichte juernenern! mie eifvig waven die Anfalten weldhe ju dee
Keper eines allgemeinen Subelfefted gemacht und vorgefebret wurde. Funfiis
Sabre hernad) mevFte e der glormindigfte Candedvater Johann George
11, DaB ¢8 um die Seit und Stunbde ware, in welder vor anderthalb Hunbert
Safren Gott durd) Lutherum das Tovt des Heild gefandt, Keaft deffen mit
ver todtfranfen Eoangelifthen Kivche und fonderlid) mitdenen CandesEinderry
ved Ehurfitftenthums Sachfen fich alled jue guten Beffevung angefchicfet. Bon
bev Seit anift audh die allerhichite BWevordnung gefchehen paf der 31 October
idhelich al8 ein Reformationsfeft mup gefepert werden.

Wiv ecfennien e3 billig mit allerunterthanigfien Dank daf unfeve iefige
alfevgnadiafte Landesheryfafe, auf welde GOft Lob und Schmuck lez
ge! diefe Weroronung ihrer Gloviwidigfen Bovfabren genehm Halt,
und wiv die Erlaubnig Haben mitten in diefen teitbfeligen Seiten und Winfianden
e Frouden= und Hoffnngsvolles Refortnationsfeft ju fetern.
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Ay ! baf nurdiefe Hoffnung ofne alle Furchtware ! Bey deim evfreulichen
Undenfen andie Stunde daesd mit unfever Eoangelifhen Kivche Seffer rorden
ift, find wivnicht ohne Fuvdyt wegen der Werfuchungsdftunde mwelche Uber die
Goangelifihe Kivche und Gber die Eoangelifch-Lutherifchen Einwolhner der
Sadpifchen Cande Eommen tdnnte. - hr wiffet die tniffande in denen wiv unsd
Befinven: JIhr wiffet die Stunde der Berfuchungiff (honieht, und (e Ednte evf
noch Pommen, wenn Gotenicht einerbavmendes Cinfeben hatte, Das Letite:
ve aber [affet und ein theured Berheiffungsmort unfers SOttes hoffen, anwels
chen wir uns in diefer Movgenflundeerqicfer, erffaber betenivolien cin Rilles
Boter unfer. :

Zext,  Apoc. IlI, 10,

Gleichivie unfer | IESUS in den Tagen feined Fleifhed Hberhaupt
Gsebet und Flehen mit ftarfem Cefchrey und Thranen geopfiert hat ; alfoift e
infonderfeit eine Befthreibung eines brimfligen BVeteifferd, wennvon ihim ge-
fchricben ftefet: und giengein wenig flwbaf, fiel aufdie Cede und betete, vaf
fo ¢ mbglich mdve, die Stunbde voviiber gienge.  Sollten wofil, AndIdrigen
Subérer, die limftande inwelchen wir und dermalen befinden , uns noch fange
Bevenfyeit laffen, obmwir jenen Beteiffer unfers Heylandes nachahimen wollen?
SRt denfen gtar Heute mit Coben und Dantenan die Stunde in sweldher o8 mit
unfever proteffantifchen Kivche beffer worden iff 5 wiv denfen abey auch onbdie
Situnde der Verfuchung, dieden Soangelifh Luthevifchen Einwobnern unfever
Cande fonaeift, und davufen wivyu Gott flehenilich Dag, fo ed mdglich iff, dies
feStundembdge voviiber gehen.  Dieevivabltennd Horgelefenen Textedroors
te verfprechen Diefes einen ieden dey e8 mit Sott vedlich meinet, und wiv fellen
Darausg vor

Eine Bevfitdungsfiunde vor die Coangelifde Kivdye, weldefoll

wovsiber gelyer.
Laffet und benterfer ¢

1) Diewiditiae Bedingung worauf die Wevfidserring deffen berubt,
2) Die Bevfidyerung feloft, die dev Geift Gotees thyue,
Vo derr Stinde der Verfudsung 1wivd finJion Gott barvalyren,
Latuns Gorres Wort nue halten, Slauber und Gedult nidye foaven:
So1vird das waswiv beflivdyten feinet UNer uns evfabren,

ndaditigen Subhirer! Man piegt im Sprichworte ju fagen ¢ e8 find

nicht alle Stunden einander gleich ! O6 soivnun fehon hevslich twiinfce

ten daf dev heutige 31. October denen Churfadhfifchen Candenund Lnters

thanen foldye Stunden mitbringepemdihte dergleichen ervHor 240 Fahren mit-

Brahte, Stunden daed Befler worden ift; o WIrduNs dodh evlpube fepnf 3 bee
¢he
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Fentien, Daf unfer Hevy ehr voll Furcht fey ald voll Hoffnung: Liv tachen
18 Sorge vot einer nahen BVerfuchungsfiunde und nehimen daher unfeve Jus
flucht su einem biblifchen Spruche, weldher und verfichert die Verfudhungs:
flunde follevoritber gehen.  TBiv frellen aud dbem evivablten Tepte vor :
Gine Berfudungsfunde vor die Cvangelifhe Kivdye, welde foll
woriiber geben,
Lafjet ung bemerFen : ®
1) Diewiditige Bedingung worauf die Verfidherng deffen berult:
Mieirse Gelichren! die gdttliche BVerficherung : el will didy bebalters
vor Der Stunde der BVerfirdiung ift ofel ju Fofibar, ald daf eint ieder obne
Unterfcheid fich verfelben anmagen ditrfte; Fein, nuv devjenige Fann mif Fretts
digteit Antheildaran nehmen dem SOt und fein Geifjer das Jeugnif giebt s
QWeil dut haft bebalten das IBore meiner Gedult! HevelicherRuhm! wels
hen nady unferm Zepte eigentlich dec Engel der Semeine yuPhiladelphia da=
pon trug.  Philadelphia war eine Stadt in Kleinafien, in der Candfthaft Cydia,
335 Meilen von Jerufatem gelegen , foeldye nodh heutiges Tages ftehet, unter
tiicfifcher Bothmdfigleit fich befindet und verfchicdene Alterthivmer und meyks
wiiedige eberbleibfale ehemaliger Kivchengebaude in fich faffet.  Wenn und
3u welcher Seit in befagter Stadt eigentlid) bad Licht ded Evangelii aufgegans
gen, folches ift Daher unmdglich yu beftimmen, weil wedev in der Apofielges
fchichte noh) indenen Apoftolifchen Briefen vonPhiladelphia einige rmehnung
gefhieht.  JIngwifchen da fich dev Apoftel Paullus vithmet , daf alle die in As
fia gewobnet, bas TWort de8 HEren IE(u von ihm gehdret hattenst) So
tird ohnfehlbar auch der Anbau der Gemeine ju Philadelphia von ihim fepn be-
forget worden.  AWiv denFen nun anden Bifchoff ver Semeine ju Philadelphin
von welchemunfer Tept fo viel gutes fagt, und wiv mitfien offenhersig geftehen,
Daf wit ibn den Namen nach nicht Fennen s 1Ins gentiget ju wiffen dag ex nach
dem Dildniffe, das diefeilige Cefchichte von ifmdavftellet, ein trever undvechts
fthaffener Snecht Gotted und ded HEven IEfu Chrifti gewefen. O ein frence
Knedyt Sotted! von welchem der Heilige und Tahrhaftige felbft begeuget: diga
weil dus haft behalten das IFWort meiner Gedult ! Hier wird ohnfehlbar
einmal die bemiefene Ammtdtrene bey BVerkindigung und Vertheidigung des
Coangelii gevithmet: Heifiet bas Wort des Eoangelii ein Wort vom Creuse*)
foferne e8 den gecrengigten Hevland darfellet, fo mages aud)ein Tovt dew
gébultgeneztxxetmet'bell ; in foferne e8 den gedultigen Hepland abmalet. Ja
el der Heilige und Lahrhaftige die Sedult voniweldyer die Rede iff ausdriicks
lih Seinne @edultnennet, fo ftheint es mie fehr mabrfcheintich su fepn daf dern
Rifhoffe gu Philadelphia cigentlich und vornehmlich diefesum uhime nachs
(4
1) Afor, XVIII, 0. %) 1 Cor I, 18 :
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gefaget ritd: er Habe dasg Coangelinm Jefu aberhaupt emfig und ffandhafsis
vevEiindiget und fich befonders anbey diefes angelegen fepn laffen das Crempel
e Seoult efus feiner Gemeine jur Nachahmung vovguftellen.

Syedod wi¢ eined ieden vedhtfchafFenen Knechted Gottes feine Vemithrung
Dahin geef daf e nicht andern predige und felbft vertverfich werde, fo toird hiers
nachft jugleich die felbfieigene Tugend und Gottergebenbheit ded Bifechoffes ju
Philadelphia gerfibget wenn edheift + diewweil dubaft behalten dasWore
meiney Gedult, €8 modhte nadh der von Sott einmal feftgefesten FWeife
vem Knechte Gotted cin grofed und efonderd Maas der Teiibfal befchicven
fepn ; Wie aber Tritbfal Gedult bringet T) fo war aud) die Tyfibfal unfers
Bifdyoffed mit einer Rubmvindigen Gedult Sevbunden. ~ Ev war gedultig
nad) BOtted Wort, ev {tavfre fich bey einveifender Ungedult durch GOtted
SRout und trug hiermit den HRuhm davon : DIl dut haff behaleen das
SRove meiner Gedult!

®as ift nun die wichtige Dedingung auf welcherunfer aller Henl berubet
meine yoerheffen Quborer ! nachdem wiv mit Sottund feinem IBorte um-
gehen, nachdem wird Sott mit uns umgehen : Soll Sott uns behalten , fo
miffen wiv fein Aot behalten, O theures Wovt! welches wobl werth ift Daf
soiv ¢4 Behalter.  Rer 1wivd feinen Schild wegtverfen ofne fich daben dev Ges
fabrausjufegen? TWer wird ein Edfiliches Kleinod verfchleudern obne foldhes
311 Bedauven 2 Jf aber die Sicherheit die und einSchild vevfchaffet mit ver Si-
chetBeit st ergleichen Die ung Qiorteé LWort gewahret ? und wie gevinge iff dew
s3erth ded unfchanbarften Sleinoded gegen den Terth des gbtelichen Wortes ?

§ft 8 daber wobl ndthig euch ihr Coangelifh Cutherifehen Chriften
sioch oiele Dewegungdgrinde vorsuftellen daf ein ieder unter euch nach dem
Stufme fivebe : dicweil du Haft bebaleen dag Wort meiner Gedult!
Genug, dag ift Die einjige und daher eine wichtige Vedingung worauf e an:
sommt wenn die Stunde dev Becfudyung vorbep gehen foll.

Caffet uné Gsottes Wort bebalten aid unfer Eicht , damit ung bie Finjkers
nif verderblicher Srethitmer nicht bethdre: Sait an dem Borbilve der heilfas
men SBotte die du gehdret haft vom @)‘lau&en und von der Liebe in Ehrifto Jefu;
Diefe gute Benlage bervahre dureh den heiligen Geift der inung wohuer.*) - Laf
fet ung Gotted TWort behalten ald einen Leitfaden; dafi woiv weder juv Rechten
nodh e @infenabteichen = Jeh halte die Tdege ded HEwrnund bin nicht gott:
{08 toider meitten Gott, denn alle feine Fechte Habe ich vov Angen und feine
G3ebote terfeich nicht vonmiv.**)  Laffet uné Gottes Wort behalten ald un
fern Stecken undStab der und tudflet, aléden %fnfet; Do @oﬁmmg Deruns fif
cher machet : 3w iwollenin Sedvult waveen big Gottiber feinem Worte 'Elmcfet

en
1) Rom. V, 3. *) 2 Tim. I, 13. 16 Plalms XTI 22, 4
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fepnivd. ~ Fiv twollenund duech fleifige Betraditung bes gdtlichen Wortd

auf dag bdfe Stimblein wapnen und vitften, fo wird und audy , fwenn bie
Stunde der Verfirdhung ivelich Eame ; das TWort Sotted Fraftiglich fiar:
fern s Grofier Vorgug unferer Eoangelifth Cuthevifchen Kivdye ! Hiew ife
Gevult dee Heiligen : hiefind bie dahalten dieGebote Gottes und den Glaue

Ben an 3Efi. ¥)

Bor der Stunde dev Verfirdung wird fein Jion GOTT bes
S ety walyren s
Laft uns Gottes FWort vu halten, Glauben und Sedult nidst
fpaven s
Goivird das yoas wir beflivdten feitrer unter ung evfabren,

Geliebtefte indem HErrn! Wir fellenund vor eineBVerfirdiungs:
fEunde vor die Cvangelifdy Lutherifdhe Kivdye weldye foll vorubey ge
Pen: Nachdem wiv nun bisher die widhtige Bedingung bemevFet Haben,
woranfdic Berfiderung deffen bevule; fo ift nod) in dem

I1. Theile die Berficherung felbft Betraditungdoindig die dey
Geift Gorees thut 5 Senwif eine trdfilicheund vorgiigliche Berficherung : id)
will Dich auch bebalten voy dey Stunde dev BVerfudhung,  Wir wiffen
fchon daf diefed die BVenennungiff, wodurd) die Tritbfalen der Frottimen von
den Plagen der Gottlofen unterfchicden werden, dagiene Verfuchungen heifen,
oMup nun fchon diefes dem Frommen tedfilich fepn, wenn e verfichertift fein
Ceiven fep eine Verfuchung bep weldher e8 SO1t anderd mepnet ald er fich
flellet;  Muf und diefes nodh mehr unfere BWerfuchungen evleidlich mas
dhen wenn oir verfichert werden daf benenfelben eine Eurje Seit beftimmet
ift - Denn e ift um ecine bdfe Stunbe ju thun fo foll die BWerfuchung vHove
116er fepn ; fo ift diefes vollends ein gewaitiger Teoft daf Sott feine Frommen
pot der Stundeder Verfuchung behaltenmwill : IWeil dut haft behaltendas
aRort meiner Geduft 1o will ich dich avch Belyalten vor der Stunde der
Bevfudung.

SWBer datfaiveifeln daf Hier von einer fchweren und ungerwdhnlichen Ber-
fuchung die Diedefen, Daed nadh Angeige der folgenden Torte, eine BVerfuchung
ift, die uber Den gangen TeltEreify Fommen foll.  Ohnfehlbar witd auf eine
o1 denen 10, Hauptverfolgungen geg%ielet die iber Die evften Chriften evgans

aen

*) Apocal, XIV, 12,
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- gen'find.  Run folite der Bifchoff 31 Philadelphia nebft feiner Gettieine ent-
foeder einer devgleichen BVerfolgung ganlich entgehen , oder, da e8 nidy leiche
g1t glauben daf eine eingige Stade bey einem allgemteinen Ungervitter Fann peve
fehonet Bleibens; fo follten die ju Philadelphia dod) mit genngfamer Kraftund
©nabe verforget fwerden, die Berfolgung ausgufteben und die Berfudhung yu
uberftehn.  IBag GOLt durd) dem Propheten Efaiam feinen Jfiael fiber-
Haupt verheifet: So du durchs Waffer geheft will ich Bey bir fepnr, Do dich
bie Strdme niche follen erfdufen: 1Tnd fo du durchs Feuer gebeft follft dunicht
brennen. *) Das wird Hier im Terte einen vedtfhaffnen Sfaeliten vor
cé;tbern ';,uge;'agt 2 3 will didy belalten vor dev Stunde per Berfite
ung !

Meine IWevtheffen! Aus dee BVerbindung dev gbttlichen Sufage it
ber vovausgefesten Bedingung folget der unwiderfpredhliche S Cinen
ieden dev das Wore dev Gedult SE ST behdlt, den mwill der HE FE:-
SUS aud) behalten vor ver, Stunde der Berfudhung,  Tie nun jenes dee
Auhm ifi nach weldjen ‘ein ieder unfier Glaubensgenvfien obangefithreermas
fien fich eifvig subeftreben at, o iff auch diefesder ZTroft den wirunfrer Eoans
gelifd) Cutherifchen Kivchemit Wahiheit jueiguen Ednnen. $Haben doch fhon
langf¥ einige Schriftgelebrten fid) dariiber Gedanfen gemacht, o6 dag was
von benen ficben Gemeinen in der Offenbarung Sohannis gelefen wird den
Buchftaben nad) angunehmen fey ; oder ob vielmehy diefe fieben Gsemeinen
ein 23ild von der Kivche Gotted Hberhaupt und von ficben untevfchiedenen
nach einanderfolgenden Berdnderungen ihres Juftandes borfiellen, Haben
Doch einige durch die Gemeine st Piladelphia gar eigentlich die Lutberifche
Rirche verftanden.  Denn wie durdh die Gemeine gu Pergamug die Mofcos
witifthe Kivche , durch die ju Sardis die Reformirte Kivche 1 durd) die ju
Thoativa die Padftifihe Kivche ; ald ol durch die 31 “Philadelphia gany bee
fonders die Proteftantifche Kivche bedeutet werden.  Nun mbchte 4a e
feve Eoangelifche Gemeine gar fitglich den Sunamen Philadelpbia filhren, ald
woelcher durch britdertiche Liebe verdeutfchet wivd: Allein da tber die nur ane
gefithrte Abtheilung niemand die Gerwabe leiften tann, fo iiberfaffen wiv dies
felbe billig ihren Urhebern.  Dabey aber bleiben iy Beftdndig: fvyas der
Gemeine ju Philadelphia verfprochen wird, deffen Bat fich aud) unfre o
gelifth Cuthevifche Gemeine angunchmen: e Will dich bebaleen vor dey
Suunde dey Berfudng!

- Ond
*) Ef, XLII, 2.
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Dad ift bdcfindthig: FBo wollte unfer artnes Hiuflein Bleiben syeny
¢8 nicht. von GOLE bebalten mwide.  Sollen wir fohl bealten werden fo
muf ung GOt bebalten ¢ Behalten vor der efahr der Seiten!, - denn
Kinder ! es it vie leste Stunde. T) Vehalten vov dem Haf und der Graue
fameeit unfrer Feinde die und faft nie fo nahe gefommen find alg fego y
af wiv wobl voller: BVeftirsung audriifen mbgen : - e Feinde deg Ly
Berthuims Died it eure Stunde. *) Wi aber, mie fooliten foir diefe
Stunve tberflehen ; wenn nicht einen ieden unfer und die thener werthe
Berficherung unfers Sotted ju ftatten Eome ¢ idh ill dich bebalten oy
der Stunde dev Bevfichung. ;

g thut GOME feeulich :  SOL iff ‘getven der ung tiche 1dffet vevfits
chen Diber unfer Vermbdgen fondern madyet daf die Berfuchnng, fo einEnve
gewinne daf wivd Ednnen evtragen, **) Mian {dfet ung daf wir fallen follen,
abec der HEve erhilt ung be dev Hand : ) Man Hoffet Davanf daf i
follens weggervorfen werden, aber dev HEvv BeBalf s, Nun wird uns
Fein Fall ftiiesen sie grof er aud) fey, denn der HErr behalt und; Wer will
ung aus feiner Hand veiffon da'er una fo fefte Balt 2 Cr Behalt und und o=
toahret uns wie cinen Augapfel im Auge , er behalt unsd unp oerpfleat ung
wie eine Mutter ihr Kind auf ihrem Sihoofie, er behalt ung und befchiige
ung wie eine Henne ihre Keichlein unter thren Fligeln, e Behélt ung
und 1wir werden verfchonet mit dep Berfuchung, el behalt und unp 1OiL fpers
Den geftdvft in der Vevfuchuing , er behalt uns ynd Wi¥iwerden erldfet qug
bev Berfudung.  Die Verfuchung wird evleichtert, die Berfuciungsiuns
de fitd verFiivyet, und wenn aud ein Ungeivitter fiber dag Schifflein Chrifti
Fommt, fo davf ev nur winfen fiche fo tird es gang fille.  FBas Graudyts
bicl Worte ? €8 ift genug an dev Berelichen Berheiffing : Weil dur haff
bebalten dag TBort_meiner Gedult fo ywill ih Dich audy bebalten
or dee Stunde der Verfudng,

Hevelicher Schifd! moduweh mir die Furdjt die und audh in diefen T

gen tibefallen Bat fibevminpe ! Sichrer Srund ! woranf mir unfie $Hoffs
ning vom neuen bauen ; '

B 2 Boy

) 1 Joan. I, 18 *) Luc, XXI, g3, ™) 1 Cor X, 13. %) Phalm,
CXILX, ¢t XXXVIL
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Bor der Stunde. der Berfudung wird fein Jion GO ITE be-
wabrens
Laf uns ©OLtes IWovt nuv halten, Glauben und Gedult nidt
foavens
S wird das was wir beflirditen Feinet unter ung erfabren!

a8 aber ift ¢8 denn dad tiv Befiedhten? Ah! ed ift eftvad Daran twie
nicht gerne denfest, etvad davon it nicht frey bivfen veden,  Syeit ift
unfie Seele beteiibt, und was follen wiv fagen? Batec! Hilf uns qué digs
fer Stunde.  Geliebtefte in dem Heven! e bitte eud fo hoch ich Fann :
wnterfiliet mich mie ewver Andacht va- ich gum DefchIup aud dev Tiefe yu
GO vuffe:

Subre ung nicht in Berfuchung ! Amen !

X 1
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2™ Spofier Gott ! gerechier Boft \barmbergiger Gott!
=Py mit o grofer Peftfirsung du midy das fegtemal von

diefer heiligen Statte geben liefeft, nmit eben fo gros
fier Berwunderung (ageft du midy diefelbe ies0 Wieder
\ Betveten,  tody bin id) gan Detaubet von bem Don-
fier deines Jorns dev in unfern Geqenden gebritllet bat und you
demn fhrectlichen Lingewwicter das bis ieho nidyt Yoeit von unferer
Stadt braufet,  Sollte nun wein Mund von dem fbergelyen wes
das $Hera voll iff fo wourden dadurdy die gebeugten Hergen nuL nod
mehy niedevgefdlagen yerdett, benn idy yolivde yon deinem Jovne
predigenund deinen Seucveiffer, fdhrectlidyer GOTZ! befdhreiben 3
Gebody, da ¢s das grofte Sequif deiner Bavmberzigeeit ift dag
Diefe Cangel nod Fann befticgen und in diefem Tempel dein Bolt tann
perfommict woerden fogebribret billig deiner grofen Barmleraigs
feit bty meinens Bovtrage der Borug ynd idytrete it dem danfbas
ven Betenntniffe vor dein beiliges ngefidt Bater und Erbavmers

Di¢ Gitte des HEren ifts daf wiv nicht gat aus find , feine
Barmbhersigheit hat noch ein Endes

ey millFommen iy Bevlich geliebteffen Subdrer ! bie mir GOn
gefdyentet Hat ! fepd willEommen meine Bridey und Sreunde die

ibr famm¢ miv wie ein Brand aus dem Feute eveettet fend ! fepd 1wills
Fommen ihe Kinder Gyotted, die i in pem Schoofe der gbttlichen Baterliebe
wo einem fo fiivdtestichen Lingemitter denmodh fend geborgen geblieben! Sepd
ilifommen ife fdhichternen Riichlein, bie ibr unter vem Schatten dev gbtts
Tichen iigel bey der allerauferfien ®efahr habt uflucht und Sidyerheit gefuns
den ! fepd willfommen ifr Schaafe YEfir, Deven Dev gute Hivte fich fo herye
fich angenommen dof ibe nicht gdnplich feyd jevfivenet oorden? fepd wwillfoms
smen in diefen Gottedhaufe, welches und unfere gonge Stadt feicht in einenAs
fchen: und Steinhaufen hatte Ednnen feopn pertoandelt tworden ! dennivie ges
achten foieJonas, wir todren von SO1tes Augen verfiofien und folirben fele
nen Beiligen Tempel nicht mebr fehens™) aber duvd) GOttes Alimacht und Sits
ge.iff diefed Gotteghousd und und wir findifm gefchenbes worden ; Darum fend
willfommen in diefem Sotteshanfe!
2. - B ie

,) Jonl II, " 3 %
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e Ednte aber hiefelSF unfere evfte Sonntaglidhe Sufatttittentunf nad
fibetfandener Gefahr angeffellet werbern ; 0b1e Daf wirder Giite 0e8 HEren
gedenfen und feiner Barmbersigheit ein befonbdeves Lobopfer darbringen follten?
oielmehr verfpreche ich miv einen gemeinfchaftlichen Bepfall wenn i) dep Ane=
fang der Unterredung mit der demiithigen Crfldrung mache . Die Gitteded
g@vé)t%)i’? if¥8 da wir nidt gar gus find, r’eine?Barmbergigfeitbatnocb Feint

nve, * ;
Grofier GOt lvienabe chien ung dag Ende deirier Barmbergigheit s
feon! Wirfprachen in unferm Sagen: Wird denn bev@@rvgdnsrid) verfiofien
und Feine Gnade mehy erpeigen 2 YIS denn gang und gar ans mit feiner Gite,
und hat die Berfeifung ein Eude? Hatdenn Sott vergefen gnadig u fepn, und
feine BarmbersigPeit por Soen verfchloffen ? ) Allein, Gott Lop! feine Barms
DergigFeithat nocl Fein Ende! : 4t :
Unfer eigen Gemiffen fagte 1ns baf v und mit unfern Studen bed
fdyrecFlichen Sunameng widig gemacht htten : Heife fie EoRphamo ; denn
ich will mich nicht mehe {16er fre erbarmen, fondern ich will fiewegmwerfen. 1)
Aber Gott fey gelobt ! feine Barmpersigleit hatnodh Fein Ende! 7
SWiv hatten Gott geveifiet' anr ung die'harte: Drofhing s erfiillen: Ou
Haft mich verlaffen fpricht ver HE, und biff von miv abgefallen ; darum
habe ich meine Hand ansgefteectt wiver dich, daf ich dich verderben will; ich
bin ded Erbarmend mive. +1) . Jedoch febetba! GO mugnoch nicht mi:
befepn fich unfever ju erbarmen; denn feine Davmhersigheit Hat nodh einy Gude?

O weld) eine Probe pon GOtted Erbarmen ! Dafier fein Lot fo trews
lich evfillet hat, weldhes gleich in der Stunve da ung das UnglhicE fiber den
Hals Fam, veeEimdiget wurde : IReil du baft Bebalten das FRort meiner
Gedult, fo will ich dich auch behalten Hor dey Stunde pey Betfuchung, *+*)
STt denfen noch wobl davan wie wit bep DBetrachtung diefer Herrlichen Wopee
Beuntubiget iwurdenind ung bury faffen uffen ¢ Aber Gott o6 ! bie Stynpe
Der Wevfuchung ift dabin, tnd wir find nod) woh Behalten.  Oivie wollen wip
poih veden dap nufer damaliges Denfwort nicht auf die Erye gefallenift s o

Bor der Stunde der Berfudiug wird feinSion Gotcberwanrens
- Kafic ung Gotees |IWore nuy ?[)arten Glauben und Gedult nige
: pavensoni $

Sowitd das 1was it befliedsten Feiney unterung erfabven,

> anf

" Then, T, 22. %) M LXXYIS, ) Hok L 6. ) Juny X, 6,
***) Apocal. III, 10, : :
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Andaditige in dem Hevrn ! Dovt vihimet fich der Apofiel Poulug
af ev gu einem Erempel der Bavmbersigleit von SOt fen gemacht worden s
Mic, forviche ev, iF Davmpersigheit wiederfahren, auf daf an miv vornehims
lich JEfus CHriftus betveifete alle Gedult sum Erempel denen die da glaute
ben follten jum emigen Leben. *) - Saget felbft: 0b nicht ein icder unter und
Hefache habe. fich Diefe Apoftolifche Erfidrung sujucignen ;- Saget = ob
nicht unfre Stadt Weifenfels ein vec)ted Erempel der Bavmbergigheit Sot=
ted fep. Ja, de ougenfcheinlicher unfer intergang , ie ndher uns das Gavs
ous ar; deffo offenbater iff 8 dag an uns vornehmlich) IEMS CHriffus bee
wiefen alle Sedult yjum Crempel andern Stavten und Sinwohnern in dens
Churfiftentbume Sachfen.

3ch Fann nicht umbin, i) muf diefes Erempel der BVartmheryigleit
@Otted nod) sweiter erheben und euch yu immerrodfhrenden Andenfen eme
plehlen 5 gumal da idy in dem Heutigen Eovangelio dargu Selegenfeit finde,
Denn wenn i) in demfelben dad Wout lefe : da jammerte den HErrn
deffelbigen Knedhts ! (o iff diefed das gnddige TWort, tweldes GOLE (16er
eineniedenrunter ung erivecket hat; dad Wort womit wiv alle Begeberpeiten
bie fic) die vorige Wodhe uber in unferer Stadt sugetragen Haben, Eieylich
pufammen foffen und alfo ausfprechen mogen ! da jammerte den HSrn
devfelbigen Stadt! i

Mitleidiger Erbarmer ! Beiliger BarmBersiger Hepland ! du” wolleft
beine Barmbhersigbeit auch forthin von und nicht wenden , laf deirte SGiife
und reue allerege uns behitten, (8 mdglich fo [af unsd den Heutigen Rue
betag, audy fonderlich die ieige Stunde in ffiffer und ungeffdrter Rube jus
bringen : beine Barmbersigheit mitffe Fein Ende haben, fondern fiber. Stadt
und Cand mit diefem Morgen neu fepn. - Wit vufen su Dir YAbDa lieber Bas
tev? wenn wir gefungen haben : HEr IEfu Chrift dich gu uns wend !

Text,  Matth, XIIX, 18 - 35.

. Oleichmie e8 iberhaupt ein fehr mohleingerichtetes und auch vor uns
Bey ieigen LimfEdnden brauchbares ebet ift, weldhes in dern fedisund drey-
figften Capitel des Sittenbudys Sivad) Fann nadigefehlagenwerden; fo ift
€5 ingbefondere aud) eininnbedinftiger und andachtiger TWunfch wennes eift
Crbarme didh dev Stadt Sevufalem da dein Heiligthuum iff und b diy wofe
Neft. 1) it vas nicht der Wunfdy twelchen it die vorige Wache alle Tage,
olle Stunden, ja alle AugenblicFe wiederholet Haben 2 WWieoft, ach wieoft
Daben twiv oot unfere befchroerten Hevgen eine Eeleichterung gefincht duvch das
Senfyen : Ach SOt ebavmedich unferer armen Stadt.  Hewte Einnen und

. i ol

)~ x Tim. I, 16, Sir. XXXVI, 1.




(S T

twollen it GOLE danFen daf ev died Seufyen nicht perfchmabet, fondert unfee
ve Stadt yum Exempel feiner Barmbersigheit gemacht hat, Jcb ftelle euch vov ¢
Reifenfels als eine Stadt der fidh GOt exbarmet Hat.

Caffet ung Bemerfen:
1) ©as Denfmal der %armbevsfggtittvon ®GOZTZ felbff aufe
gevidytets
2,) Der Gimvohner Sduidigeeit su ber fie bleiben ewig vere
pflidytet.

assimfdiet unfern Weifenfels: daf ¢o [ leibe ¢ine Stadt;
S0 twie fie e8 iego iff, der fich ®OTT evbarmet hat,

Gen und gnadig o HErre SOtt! fep tnd gndadig in aller Noth; feig
1nd beine Barmbergigheit wie unfre Hoffnung 31 dit febt; auf dich hoffen
1oir lieber HEr, in Schanden laf uns nimmermebr, Amen!

Meine andidtigen Jubdrer! Billigvdrees daf manindenenJabrs
Biichern Die fthrecklichen Begebenbeiten anmerPete welche fid) die Hovige Ao-
che indurdh in unfrec Stadt jugetragen Baben ; Aber laft die Befchreibung
piervon noch fo fhrectliche Djinge exydhlen, am Ende wird e8 doch heiffen
miffen: ©a jammerte den HSrrn devfelbigen Stadt!

Wit fehen vor unfern Augen: IWeifenfels als eine Stadt dev fidy

GOtt erbarinet hats laffet uns evivegen:
1) Dag Denfrmal dev Bavmlye sigfeit von Gott IO aufgevidet:
TR0 mwitd der Unglaube und das Mistrauen gegen GOt diefed Dent-
“mal fuchen, da er nichts alg ©enfmale der gbttlichen Gevechtigleit yu finden
feif.  1nd 1er fann es leugnen 00 '
chen Sovneifers tu bemerfen haben : it ¢8 nicht ein Dentmal dev Sevec)-
tigheit &Ottes, dag fich die Sturm: und Feuevglocke in unfrer Stadt hat fds
ven laffen? Jft €8 nidht ein Denfmal der gbetlichen GSevechtigteit daf unfre
Stadt durch die BVevfommiung gioenee mit einander ftreitenden anfehnlichers
$Heeve yu einem Schauplabe ded Krieged foorden iff 2 St es nidht ein Dent-
mal gbttlicher Gevechtigbeit daf wiv purd) dag Donnern ded friegerifchen Ses
fchiiaes in die duferfie Furcht und Schrecken find gefeset worden? Lind wie
graurig?  toie evfchrecklich ift das Dentmal dec gbttlichen Gevechtigbeit Das
por Dem Thoe der Stadt alle die poviibergehen sum Stilleftehen benegt ?
Sedoch, eben diefed fonderbare Denfmal dev Gerechtigleit SOtte8 ift
audh cin wirfliches Denfmal feiner Barmperyigheit.  TWew Eann die Kriime

mern ber eingedfchevten BriieFe, Die Berwiiftung dever babepﬁebenbgq Gies
: dus

§ wir mer ald ein Denfmal des gbdeeli="

s el id Sian
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Baube anfefien? ofne fich vorguftellen, fie evBarmlich Edntite Ber OAnblick dey
gangen Stadt fepn.  Hat nicht GO feine Strafgeridyte fiber Wreienfeld
ollen Umftanden nadh gleichfam Hinaus vor die Stadt permiefen 2 it ep
nicht feiner Berheifung eingedenk gemwefen :  ich will nicht in die Stadt fom-
men. ) Hat et nidht mit Fleif geeilet su unform Saalenfiromedag Feugw
feines 3orng davinnen gleichfom aussuldfdyen ?

Dort begenget SOt von Ninive : Wi follte mich nicht jammern -
nive foldyer grofen Stadt, in weldyer find mehr denn Hundert und Foansig:
taufend Menfchen dagu aud viel Thiere. 1) a8 follen wiv aber von -
fever ©tadt fagen? (i fie nicht witklich ein Ninive veffen fich GOIT ot
jammern laffen, allermaffen davinnen find mefe al8 tanfend Menfehen darju
oud) viel Thiere.

War unfer Suffand fo Bedrangt aid ehemals der Suftand der Stadt
Sevufalem da fie von einem Affyrifchen Sannberib fiberfallen wurde; fo hat
ung aud die Verbeiffung mutffen yu gute Fommen fodurd) £HisFias der from:
me Konig in Juda bep dem Schrecken des Svieges berubiget murde: R
ill Diefe Stadt fhirgen dag ich ibe aushelfe um meinetwillen. 1)

- Dattefic) SOt unfrer Stadt nicht erbarmet, fo waren wir wic Sodom
und gleich wie Gomorra: Hitte fih SOt unfrerStade nicht erbarinet, fo wdren
ir ¢in Adama und Seboim worden : Nun Eonnen wir aus ver Cefabrung
Davon reden was der Sprudy aufiich bat: TBas foll ich aus dir machen Ephrae
im? ol ich dich fhirgen Jfeael:  Soll iy nidht billig ein Avama aus div
madben unbd dich wie Seboim juriditen® - Aber mein Hevy ift anders Sinnes,
meine Barmbersigeit ift su briinftig: Daf ich nicht thun will nady meineny
grimmigen Sorn. *) Hatte fich SOt nicht unfeer evbarmet fo Hatten foie
Blof oo Furht und Schrecken verfdhmadyten mifen: Batte fich SOt niche
unfrer evbarmet fo hatten tir wivklich untergehnund ein Ende mitSdyvecken

nehmen mitffen.  Nun aber Eynmen wir vipmen: Leifenfels iff eine Stav
Ve fich ©OKt exbarmet pot! A

SOt Hat fich unfeer erbarmet und Bat nicht ‘mit ung gehandelt nach
Unfern Siinden:  3war ein ieder derer perflofenen Angfitage may darju an:
Sefent daf ein grofer HimmelsEdnig anfieng mit ung su vedhnen und ein jeder
Untee ung Fam ihym ol der Knecht vor der mehr al8 10000, Pfund fhuldig
War und nidyt besahlen Eonnte; aber, bat fich nicht an uns pie Seligkeit ges

S prige
) Hof. X1, o, n. 1L iae XXXVII, 37,
t ek XI,9 2 H) Tons 1V, ) Efaiae 37
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priefenn 2 B0l bemt detnt der HEer die Miffethat nicht gurechnet! *)  So
oiel iff gewif wir Haben indgefamme ju dem Feuer telched angegangen iff
$Hol mit unfern Sitnden gugetragen , und ich habe immer gerviinichet dag bey
pem Lingemwitter Do fich in unferm Lande erhoben Hat ein ieder bey fich denFer
und fprechen mdchte wie Jonad: Jch weif Dap foldh grof ngemwitter fiber
euch Fomme wm meinetiillen. **)  1Ind gleichivobl hat SOttt das ngervits
ter do 8 am heftigfien Braufete Qiber meinem Haupte. wegyiehen laffen und
diejenigen miffent e8 wobl icko ausdftehen die davan nidht fo viel Sduld Has
Ben als ich ¢ o weldye Barmberyigbeit! ;

GOt Bat fich unfrer evbarmet und verhitfet Dap tir nicht gar aus find
S unferm Eoangelio lefen twiv don dem SchuldEnechte: Da hies der HErE
erfaufen i und fein Weid und feine Kinder, und alles was er Hatte. Aie
viel Bat gefelt Daf e8 uns alfo evgangen iff? Dad Lrtheil war fhon gefpro-
den, die Anftalt war fthon gemadyt , daf nicht nur wir felbft fondern unfre
Reiber , tnfre avmen unfhuldigen Kinder, o, alled was wiv Hatten ein
Opfer der Graufambeit werden und in die Rappufe follten gegeben werden
soie GOLE gedroet hat: Jch will euch und eer GSuth in die Rappufe geben,
paf {hr nichts dafite Eriegen follet: 1Ind, dag um aller euver Sitnde willen
die iht in allen euven Grenzen begangen Habt, “*)  So nafeuns diefe Oroe
Hung war fo maditig hat fte GOLt von uns abgerwande und ift hingegen feis
ner BVevheiffimg eingedent gervefen: id) will mich niche Fehren Epbraim gar
g1t verderbenr, denn ich bin GOt und nicht ein Menfh s 1) o0 welche Barm-
Derpigteit !

GOt Bat fich unfier erbarttet und Hat unfer Seufpen und Beten nicht
unerhore gelafferr.  TBiv warfen ung vor GOLE nieder und er veidyte und feis
nie Gnadenhand ; Wir fagen vor GOITT im Staube und ev erqvickte ung
nach feinem SWort ¢ Oa jammerte dem J’p(ffrm De_ﬁ"elbigen Knedyts ; IBie
viefen s HEre Habe Gedult mit und, und unjer Rufen mufte durc die Tole
Fon Dringen 3 N0Hmet nun den Hervn die ibr ibn flivchtet, e ehre ihn als
lev Saame Sacob und fcheue fich vov ihm aller Saare Sfrael ¢ Denn ¢x
Bat nicht vevachtet nodh verfchmdhee das Elend deg Avmen und fein Ange:
ficht ov ihm nicht verborgen und da ev ju hm fhrie Hovete ers. TT) O twele
dhe Varmbergigleit! O berrliches Dentmal derfelben von GOt felbft unter
uns c;ufgsrid)tet! Beifenfels ift cine Stadt dex fidy GOt evbars
“met hatl :

&¢-

¢) Plalm. XXXIL, 2, %) Jom I, 12, ***) Jerem.XV, 13, ) Hol. XI, 95
11) Pfalm, XXIJ, 24, .
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por andern Tagen war.  Ach ich weif , mancher frommer Sinwohner

SBiv befenmen mit Jacob: HEvr; ik find ju geving aller Barmpersigheit

Wewnl T D K
Gelichteffen Jrounde! Wiv befinden uns nun bey dem

1L Zfyeife ves Vortragd : diefer aber fithuet den Titel: Der Eitrs
woliner Sduldigeeic 318 dey fie bleiben ewig verpflichtet,  Jeb wid
von diefer Schuldigleit noch Firrylich veden da idh 1weis da ich mit einem toeit:
Iquftigen Bovtvage fonderlich Heute niemanden ditwffte einen Sefallen thun,

Suer(t und vornehmlich find roiv der BDarmbevsigheit die unsd wiederfah:
ven ift cin DanEbaves und feftgefetes Andenfen fhuldig,  IWas helfe dasd
Denfmal der Darmbersigheit von SOtt felbft aufgerichtet, wwenn wiv nid)e
daran denfen wollfen 2 Weifenfeld! Weifenfels! vergif nicht was die
GOt gutes gethan hat.  Licbe Stadt! vor dich iff nun aus einer neuen -
fache dev 31 October ein merfivtdiger Tag dex div fhhon vorhin ein Tag

sird fdyon den Entfchiuf gefafiet Haben :  Das will ich mein Tage niche
pergeffen! und idh thue alfo die Crinnevung mit deffo grdferer Freudigheit:
ou Menfchenkind ! Schreibe_diefen Tag an ja eben diefen Tag. - Schreis
Bet dicfen Tag an ihr Batey unfrer Stadi auf euvem HKathbanfe! Sdrei-
Bet diefen Zag an ipr Diener GO TTES in dem Heiligthume des
HERRT!  Schreibet diefen Tag an alle die ifir in unfrer Stadt wol-
net! Wie woll ihr ihu aber anfihreiben 2 Nicht wahe ! folgendertnafen
GCin Tag, an weldem unfrer Stabdt fid dey HEy erbarmet hat !
Dag werde gefchrieben auf die NachFommien und dad BWolf dasd gefthaffen
foll wevden wird nod) davor den HEvrn loberr,  ABiv aber feIbfF vevfiegeln
auch dad Andenfen der Barmbergigheit [OOLtes mir Loben und Danken ¢

und Treue die du an und gethan haff, *)  AWiv fimmen mif ein in das
Cied ved Beiligen Sangerd: GOt du hoft und vevfucht und geldutert wie
008 Silber gelautert wird, du Haft Menfthen laffen (ber unfer Haupt fah:
ven, soir find in Feuer und Mafjer Fommen, aber du haft und audgefithret
und erqoicket.™) v borgen der Maria ihren Lobgefang ab: Meine See:
e erhebt ben HEven und mein Geift freuet fich Sotted meined Heplandes,
denn e hat grofie Dinge an miv gethan der da machtig iff und ved Name
Beilig ift; 1ind feine Davmheryigheit wabhret immer fiar und fiiv bep denen die
ibn fiwdhten, **%)  Mein Hevy ift beveit , SOtk mein Hevy ift Beveit daf ich
{inge und lobe, aber audh wimfche und beie:

€2 - QBins
*) Genef. XXXII, 10, **) Pfalm, LXV], ro. ™) Luc. I; 49. °
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Wunfdset unfern WeiGenfels: daf s blefbe eine Stadts
So wie fie ¢8 ieko iff, dev fid) GOTT evbarmet hat,

Meine Geliebten! Unfre Schuldigleit yu der mwiv verpfliditet find
durd) &Otted Bavmbersigleit beftehet Hiernach( davimie, daf wir uns das
Berhalten GOttes sur Nachahmung vorftellen follen. v mevfer {hon 7
Dap idh euch auf den nachdriicFlichen BVovwurf filren mill weldhen dev L.
menfch im Eoangelio davon trug: Du SchalcEsEnect ! follteft du dich nidye
audy erbarmen 1tber deinen Mitknecht wie ih mich {ibey oich erbarmet has
be? © SOtt! af doch in unfer alfer Hersen den Vorfag entener : WWie
ficy &Ott tiber mich erbarmet Hat {o will ich mich fortf)in'a!lerS?orr)[eibenben
etbarmenr. O daf wiv Bedenferr mdchten: GOLE habe Woblgefallen an
Darmbhersigheit und nicht an Opfer. *) ~ So oft di forthin ein Bedrdnge
tev MitEnecht oorfomme ; o oft denfe s dem iff fo su muthe wie dir am 3.
October und folgende Tage su muthe war: ich bin gewif, diefe Vetrad):
fung wird dein farted Hery evtweichen und dein unempfindliches Hery virfe
ven.  So jieht nun an al8 die Auserwdhiten Gotted hevyliches Erbavmen )
und diefed um deffomebr, wenn ihr winfhet vaf fidy GOt ferner in denen
nody miglichen Umftanden euver ecbarmen foll : Vrich den Hungrigen dein
Drod und die o im Elend find fithre ing Haus, fofdu einen Nackenden fieBeft
fo Eleide ihn undentyend) didh nicht von deinem Fleifch ; Afsdenn fird dein Eidyt
Bervovbrechen tvie die Morgenrdthe und deine Befferung mird fchnell wachs
fen. ) Jnfonderfeit laffet uns audy mitleidiges Erbarmen gegen diejenigen
unter uns heegen twelche von demt allgemeinen Schickfaal siviefaltiged empfan-
gen und den Raub ihrev Gitter erduldet haben. Vittet GOLt vaf ev einen
Seegen Binter fid) laffe den evlittenen Verluft veichlich $u erfeent und s

fchet allen denen iiber elche noch iefio das unbarmbersige Gevicht bed Rries

ged evgeht bie Freudigleit hingu sutveten gu den GSnadenftuhl vaf fie Barm-
beryigFeit empfangen 1nd Gnabde finden auf die Jeit da ihnen Hirlfe Notf ift.
Bounehmlich abev bleibet Tunfch und Sebeth unfrer Stadt uny ibren Cine
wohnern gewidmet:

Wiinfdyet unfern Weifenfels: daf s bleibe eine Seade:
So wie fie ¢8 iB0 iff, dev fih GOTT erbarntet hat,
Meine Wertheffen ! LWie viel find wir doch der Barmpersioleit
©Ottes fdhuldig ! Sie verpflichtet uns ferner dagu daf wir unfern @;Qtt
(1)]%3
*) Matth, IX, X3, “*) Col. UL, 2. ™) Ef LVIII, =;
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forechen?  ©ind e nicht diejenigen die ihn fichten ¢ Wi fich ein BVa:
for fiber Qinder erbarmet , o exbarmet fidh) dev HERNR Nber die fo i
fiwdhten. *) So grof GOTTES Barmbersigbeit it , fo grof ift feine
Gevechtiofeit ; und ich fallte mepnen iv batten peithero evfahren daf ¢8
mit dem Soie GOITTES keine leichte Sache und mit feinen Straffer
Fein Schery iff.  1nd wovor haben toiv die bigherigen seitlichen Straffen
amufehen?  &ind fie nicht ein Vovfpiel dever civigen weldhe unausbleibend
find enn toiv nidst Bufe thun.  Cafet uns Bebenfen : TBie, wenn wiv
evig in foldyer 2Angft chiweben follten wie bigher 2 Wie, wenn uns GOt
ewiglidy in folcher Hnrube liefe ® Ach SOt bewabre uns alle vov dent
Schickfal welches nach Anjeige unfres Teyted der Misbraud) dex Barmbers
3igkeit Dem SchuldEnechte suregebrachte : 1nd fein HErr ward jornig und
nberantroottete in den Peinigern! TWohlan! fo fliechtet cuch nicht vor des
fien bie den Leib thden wnd die Seele nicht mbgen tdten; fitwetet euch aber
Dot bem ber Leib und Seele verderben Fann in die unterfe Hodlle. **) Witd
niemand von unfier Stadt beforgen mifjen: Wielleicht ift Feine ®ottesfurdt
andiefernt Ovte 5 fo wird auch nigmand ju unfern Stadtthoren gus und eifts
gelien difen der nicht alfo thue wic unfer Denfroort fordet:

SBinfhet unfern Feifenfels: daf e bleibe eine Stadts
S0 wie fie s iko iff: der fidh GOTT evbavmet hat.

Sulet mreine Vynder', Haben mwiv noch an eine Gochevfrentiche Piche
sugedenfen, weldhe wiv der Barmpersigleit SOttes fchuldig find : FWiv fol=
fen nemlich auf diefelbe ein fandhaftes Bertrauen feen und yu unfern Erbavs
mer Das Vefte hoffen,  Ach bisher find wir inne worden paf unfer Wertraus
enguGOLE nody nicht rech feffe fey « Tir haben mandye Schwachheiten ge=
fuablet und fiihlen{ie nod, daf it wohl rfache haben unfern Heiland Fus
fallig yu bitten : HENR IESU, ftavke uns den Glauben !

O HERNR, durd) deine Kraft und beveit,
Hind (FacE Deg Fleifches Blbdigkeite
3o, fiirwabe! dag Anbdenfen an die fiberfchwengliche Bartmberyigleit
bie ung wiederfahren iff, follung eine immerroafhrende Starfung feyn daf wiv
Nicht matt fwerden in unfeen Muth s Hat Gott foldhe TWunder der Barmber-
sigbeit an uns bewiefen ; fo laffet undin Gt"einer RNoth versagen , wie gvog fie
\ auch

") Plalm, CIIT, y3. *¥) Mauh. X, 18
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httcbfeo bielttiehe laffet und alle aud) die firchterlichften Schickfale filteun
chen @téarmerfveubig wberfaffen. diten SehicFfale eftren foly

Sein LWovt foll uns gemiffer fepr,
11nd 06 Das Hery forady fanter Nein,
So foll unsd doch nicht grouen.

®ebe dodh) GOITZ ! daff dad Wout, twelded idh nun audfprechen
will, allen matten Hersen mdge ju einer erqvickenden Starfung geveichen :
St nicht Ephraim mein theurer Sohn und mein frautes Kind 2 denn ich ge=
denfe nodh wobl daran wasd i) ihm gevedt habe : darum bricht miv m;m
vy gegen ibn, da ichmich fein evbarmenmuf, fprichtder HERR, *)

HERR HERNR GOTT! barmbersia , und gnavig, und
geduleig und vou grofer Gnad und Tvewe! du wollef didy aufing.
dyens und Tiber Jion erbarmen , den e8 {fF Jeit dag dut il quadig
fenff und die Seunde iff fomnien @ HERR GOTT Varey iy
Himmel evbavme dich 1iber uns! HERR GOTT Sophtt der Wele
Hevland erbarme dich fiber uns! HERIR GOTT beiliger Geiff

_erbavme didh f1ber ung!  Adh du hetlige hodaelobee Dreneinigteit !
erbarg(w btc'l) Tiber ung, fey ung anadia und gich uns deinen Sries
deny, AUmen!

*y Jerems XXXI, 2@
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Farbkarte #13

deven eine

am Neformationsfefic

eBen Dadas {dhredliche Sricadevecter 1iber Der Stadt

Beifenfels braufete

bie andere

~Sonntags datauf,

nadydem fidhdas Ungemvitter in (s gntfgmt batte,
am X XII. nady Syinitatis

gebaltcn
undauf %etmﬁgenunb Koffen

gutcr Srennde und frommer Hetien
sum Druck befordert mworden

pon

M. Jobhann Shrifian Lo,

Prediger an dev Stadts und Hauptkivche gu Weifenfels,

Weifenfels, bey Heinvich Auguft Richtern,




	Zwo heilige Reden, deren eine am Reformationsfeste 1757. eben da das schreckliche Kriegswetter über der Stadt Weisenfels brausete, die andere Sonntags darauf, nachdem sich das Ungewitter in etwas entfernt hatte, am XXII. nach Trinitatis gehalten und ... zum Druck befördert worden von M. Johann Christian Leo, Prediger and der Stadt- und Hauptkirche zu Weißenfels
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